
Liebe Weggefährtinnen, liebe Weggefährten, liebe Freundinnen, liebe Freunde,

ich freue mich sehr, euch heute zu schreiben. Die Begegnungswoche liegt hinter uns. Es war eine 
kraftvolle, wunderbare, stärkende und belebende Zeit, die wir miteinander verbringen durften. Ich 
bedanke mich nochmals sehr herzlich bei Claire und Alfred für ihren unermüdlichen Einsatz.
Wenn wir so, auf diese gute Art einander begegnen, dann ist das Aufwachen leicht und das Gestern 
ein Traum voller Glück. Ich sah in viele glückliche Gesichter. Wir haben Grund zu der Annahme, 
dass das Morgen eine Vision voller Hoffnung ist.
Und so dürfen wir mit Freude auf unser diesjähriges Pfingstprogramm blicken. Ich werde einige 
Sätze zum Vorpfingstprogramm schreiben und dann auf die Pfingsttage eingehen.

Gleich zu Anfang möchte ich euch mitteilen, dass das Vorpfingstprogramm dieses Jahr nicht im 
Haus der Kirche stattfinden kann. Es findet in der Aschenhütte statt: Aschenhüttenweg 44, das ist 
im Oberen Gaistal.
Wir beginnen diesmal schon am Dienstag, den 19.5.2026 mit dem Workshop „Schreiben befreit“, 
dazu lädt Willi Hochgräber von 15.00 bis 18.00 Uhr ins Förderkreisbüro ein. Am Mittwoch kann 
„Schreiben befreit“ bei Birgit Knapp und Willi Hochgräber (zwei Workshops!) belegt werden, 
Treffpunkt für alle: Förderkreisbüro, Rathausplatz 7. Allerdings findet der Workshop bei Birgit nur 
statt, wenn Willi’s voll ist (5 Personen).
Das Vorpfingstprogramm umfasst an diesem 20.5. außerdem den Workshop: „Wie Veränderung 
gelingt“ von Rolf Maier (insgesamt 5 Stunden), den Workshop „Medizinradaufstellung“ von 
Bernward Bog, Vortrag und praktischer Teil (ganztägig).
Außerdem beginnt an diesem Tag (16.00-18.00 Uhr) der Workshop von Wolf Ollrog „Berühren: 
Anderen nahe kommen – sich selber finden“. Dieser wird am Donnerstag ganztägig und am Freitag 
von 9.30-15.30 Uhr fortgesetzt.
Am Donnerstag, 21.5.2026 findet ab 9.30 Uhr der Workshop „Vom Ich zur Welt – wo in 
Versöhnung Frieden wachsen kann“ (malerische Einheiten, geführte Bildreise,…) ganztägig statt, 
auch dieser wird am Freitag von 10.00 bis 15.30 Uhr fortgesetzt. Die Workshopleiterin ist Miryam 
Krieger.

Besonders freut es mich, dass Michael Protschka „unser DJ“ und Flyergestalter diesmal einen 
Workshop anbietet: Freitag, 9.30-15.30 Uhr (incl. Pause): „Improvisationstheater“.

Und jetzt aufgepasst: Diesmal wird es eine Freiluftveranstaltung geben! Monika Amann wird uns in 
das „Waldbaden“ einführen. Dabei gibt sie Impulse für die eigene Umsetzung. Start: 10.00 Uhr an 
der Aschenhütte. Der Kurs wird ca. zwei Stunden dauern.

„Die heilsame Kraft des Singens“ könnt ihr mit Alwine Deege von 11.00 bis 15.30 Uhr erfahren. 
Dieser Workshop findet im Ev. Gemeindehaus, Im Kloster 39, statt.

Bitte beachten:
Die Aschenhütte war früher Herberge der Ev. Jugend. Daher gibt es wenige Einzelzimmer, dafür 
„Gruppenromantik“. Ihr könnt euch zusammenschließen und gemeinsam Zimmer belegen.

Anmeldungen über das Förderkreisbüro, hier sind Übernachtungen und Essen zu buchen.

Meldet euch zügig an, Anmeldeschluss ist schon der 2.April 2026!
Durch eure Anmeldung entscheidet ihr, ob diese Workshops stattfinden können.

Nun zu unserem Programm der Pfingsttage: Das gesamte Pfingsttreffen steht unter dem Motto:



„Schritte zur Versöhnung“

Die einzelnen Vorträge und den Ablauf werde ich hier nicht detailliert beschreiben, ich verweise auf 
den Flyer und unsere Homepage.
Soviel allerdings sei gesagt:

Wir beginnen am Freitag mit dem Vortrag „Gewaltfreie Kommunikation“, Dr. Julia Lang und Dr. 
Dr. Gregor Lang-Wojtasik. Das Abendkonzert wird gestaltet durch Ute Ullrich, hier sind wir einem 
Hinweis von Alwine gefolgt!

Am Samstag wird Pfarrer Christoph-Maria Schmitz zum Thema „Die heilende Kraft der 
Vergebung“ sprechen. Hier ist besonders bemerkenswert, dass der Referent sich auf die von Konrad 
Stauss entwickelten „Schritte zur Vergebung“ bezieht. Er hat das Konzept weiterentwickelt. Konrad 
Stauss war unter Walther Lechler Oberarzt in der Kullenmühle, später hat er die Klinik in 
Grönenbach geleitet.

Ganz besonders freut uns, dass Wolf Ollrog sowohl im Vorpfingstprogramm als auch mit dem 
Vortrag am Sonntag „Spiritualität und Heilung – Brauchen wir Gott um gesund zu werden?“ 
vertreten ist. Wie er uns mitgeteilt hat, wird dies einer seiner letzten Auftritte sein. Das sollte euch 
besonders beflügeln mitzumachen. Mich erfüllt es mit Wehmut und Dankbarkeit.

Am Sonntagnachmittag „Vergeben – Verzeihen – Versöhnen“ mit Sylvia Wetzel, werden wir 
sicherlich ermuntert aktiv zu werden. Sylvia Wetzel bezeichnet sich übrigens als katholische 
Buddhistin.
Am Montag, 25.5.2026, um 10.00 Uhr geht es dann mit Willi Hochgräber ans „Eingemachte“: 
Thema: „Die Herrenalber Werte als persönliche und politische Herausforderung“.

Anschließend begegnen sich nun zum wiederholten Mal das Forum Bad Herrenalber Modell und 
der Förderkreis für Ganzheitsmedizin. Diesmal wird die „Klinikwoche“ vorgestellt. Das ist ein 
„Freudiges Ereignis“, ist die Klinikwoche doch auch Ergebnis unseres letztjährigen Bemühens um 
„Das Bad Herrenalber Modell“.

Täglich werden wir mit Alwine Deege singend und tanzend den Tag begrüßen– darauf freuen sich 
viele ganz besonders!
Yoga (Tatjana Mazover) und Disco (Michael Protschka) und nicht zu vergessen die Meetings und 
anderes mehr runden unser Pfingsttreffen ab.

Ich sehe mit viel Zuversicht und Vertrauen diesem Pfingsttreffen entgegen.

Protokoll der MV25 (für Mitglieder) und Flyer werden auf den Weg gebracht.

Mit lieben Grüßen

Gute 24 Stunden

Bernhard


